
Stefan Krause ist wahrlich kein
Ruhepol, wenn es um die Auf-
tritte seiner Kreisligamannschaft
des SV Eidelstedt II geht. Da
kann es schon mal vorkommen,
dass der Trainer an der Seitenli-
nie zum Rumpelstilzchen wird
und wild gestikuliert. Bei der
1:5-Pleite seines Teams beim
HEBC II am vergangenen Sonn-
tag war das allerdings nicht der
Fall. „Dieser Auftritt hat mir echt
die Sprache verschlagen“, sagte
der Coach. Seinem Trainerkol-
legen Christian Pletz erging es
genauso.
Obwohl die Gelb-Blauen nach
einem 7:0-Auftaktsieg gegen
Union vor Selbstvertrauen hät-
ten strotzen müssen, obwohl
mit Malte Höhlein, Süleyman
Akyildiz und Manuel Erbert
gleich drei Leihgaben des spiel-
freien Ligakaders mitwirken und
obwohl in der Besprechung vor
der Partie auf Kunstrasen ein-
deutige Anweisungen und Auf-
gaben verteilt worden waren,
machte die Mannschaft auf dem
Platz, was sie wollte – und
zeigte während der 90 Minuten
keinerlei Lerneffekt.
„Es ist schon erstaunlich, dass
man fünf sehr ähnliche Gegen-
treffer bekommt und unterdes-
sen keine Schlüsse aus solchen
Toren zieht“, sagte Krause. Dass
seine Mannschaft durch Ferhat
Yildirim sogar glücklich in Füh-

rung gegangen war (32.), passte
ins Bild. „Jedes normale Team
hätte sich daran aufgerichtet,
hätte spätestens jetzt begonnen
sich gegenseitig zu helfen und
miteinander zu reden. Wir haben
nicht gesprochen, sondern 48
Sekunden später den Ausgleich
kassiert, wir haben uns fast wi-
derstandslos ergeben“, erkann-
te Pletz.
Für das nun anstehende Heim-
spiel gegen Komet Blankenese
(So., 13 Uhr, Redingskamp) er-
warten die Trainer eine deutlich
erkennbare Reaktion ihrer
Mannschaft. „Vor allem müssen
die Jungs mal zeigen, dass sie

auch in schwierigen Momenten
zueinander stehen und das nicht
nur bei klaren Erfolgen können“,
so Pletz. In der dritten Holsten-
Pokalrunde beim TSV Sasel II
(Do., 19 Uhr) wird das Trainerduo
erneut Spielern die Chance zur
Eigenwerbung geben.
Auf dem harten Boden der Tat-
sachen ist derweil der SVE III
gelandet. Und das nach nur

zwei Spieltagen. Im Lokalderby
bei Mitaufsteiger SV Krupun-
der-Lohkamp verlor die Mann-
schaft der Trainer Andreas Pröp-
ping und Sascha Pump mit 0:5
und startet nun aus dem Tabel-
lenkeller das Unternehmen „Ziel
Klassenerhalt“. Pröpping sagt:
„Wir wussten, dass es eine harte
Nuss wird und dass wir schnell
und viel lernen müssen, wenn
wir uns in der höheren Spiel-
klasse etablieren wollen. Aber
wir nehmen unsere Erste als
gutes Beispiel.“ Tatsächlich hat-
te der SVE I in der Vorsaison
nach sechs Spieltagen und
mehr als 25 Gegentreffern wie
Absteiger Nummer eins ausge-
sehen und sich erst nach und
nach die Punkte für den Klas-
senerhalt in der Landesliga ein-
geheimst.

Der SVE III spielt in der Kreis-
liga 2 am Sonntag um 10.45
Uhr gegen den ETV II am Re-
dingskamp. Die Erste von Trai-
ner Meyer erwartet um 15 Uhr
zum Nachbarschaftsduell
Oberligaabsteiger Germania
Schnelsen.

Blamabler Auftritt des SV Eidelstedt II
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Startschuss für den HSV-Campus 
Am vergangenen Donnerstag gab der HSV den
Startschuss für den Bau des HSV-Campus.  Der
ehemalige HSV-Aufsichtsratsvorsitzende Alexander
Otto, der das Projekt mit einer Spende in Höhe von
zehn Millionen Euro unterstützt, freute sich über
nun auch sichtbar werdenden Beginn. „Der Cam-
pus-Bau ist für mich eine sehr große Herzensange-
legenheit. Die finale Umsetzung war mir daher sehr
wichtig, sodass ich gerne mit einer Spende bei der

Realisierung helfe. Nun ist es natürlich ein tolles
Gefühl, dass aus der Vision bald auch Realität wird." 
Bis zum Sommer 2017 sollen auf einer Fläche von
4.600 qm Umkleiden, Krafträume, Physio- und La-
borräume, eine gemeinsame Mensa, Besprechungs-
und Schulungsräume, Büros sowie ein Audimax für
bis zu 200 Personen entstehen. Dazu Campus Apart-
ments für 17 Internatsschüler und Gemeinschafts-
räume für bis zu 30 Tagesschüler. "Um Durchlässig-
keit vom Nachwuchs- in den Profibereich gewähr-
leisten zu können, ist es elementar wichtig, dass wir
die verschiedenen Bereiche unter dem Dach des
HSV-Campus zusammenführen“, sagt der Direktor
Sport Bernhard Peters. 
Die Hochbaumaßnahmen starten bereits Ende des
Jahres. Mit dem Bau wurde die Firma Ronge Indus-
triebau beauftragt. Bauherr ist die von Alexander
Otto und der HSV Fußball AG gegründete gemein-
nützige HSV-Campus gGmbH. Zudem entsteht im
Zuge des Campus-Baus in der Nähe der Trainings-
plätze ein Lauftreff für Parksportler mit Umkleiden
und Sanitäreinrichtungen. „Ich freue mich, dass der
HSV das öffentliche Sportangebot im Volkspark
durch die Errichtung und Betreibung eines Lauftreffs
bereichern wird. Durch die Umkleide- und Dusch-
möglichkeiten im Lauftreff wird das Laufen im Volks-
park für die Freizeitsportlerinnen und -sportler noch
attraktiver“, so die Altonaer Bezirksamtsleiterin Dr.
Liane Melzer.

Testspiel gegen Cagliari Calcio
Nachdem der HSV zum Volksparkfest bereits gegen
Hellas Verona testete, gibt es jetzt noch ein weiteres
Freundschaftsspiel gegen einen italienischen Ver-
treter. Am 18. August ist mit Cagliari Calcio der Ex-
Verein von Albin Ekdal zu Gast in der Hansestadt.
Beim Wechsel des schwedischen Mittelfeldspielers
wurde die Begegnung zwischen den beiden Clubs
vereinbart, die nicht wie ursprünglich angekündigt
im Volksparkstadion, sondern im Stadion Hoheluft
des SC Victoria stattfindet. Anstoß ist um 19 Uhr.
Die Tickets sind ab sofort an allen HSV-Vorver-
kaufsstellen sowie im Online-Tickteshop unter
www.hsv.de erhältlich. 

Lewis Holtby und Ivica Olić gelten als Hoffnungsträger beim HSV.

Mit einem ungefährdeten 2:0-
Sie über Heidgraben erreichte
die Oberligamannschaft des SV
Lurup die 3. Runde im Oddset-
Pokal. Nächster Gegner des
Teams von Trainer Norman Köh-
litz ist am 18 . August der Sieger
des Spiels Union 03 gegen den
TSV Uetersen. Heidgraben hatte
in der ersten Pokalrunde den

TSV Sparrieshoop mit 4:1 be-
siegt. Auch gegen Lurup spielte
Heidgraben munter auf. Aber
am 16- Meterraum war meist
Endstation, denn die Luruper
Abwehr stand sicher. Nur weni-
ge Male musste Torwart Michael
Glamann sein Können bewei-
sen. Die Treffer für den SV Lurup
erzielten Quintino Perreira Sa

in der 33. Minute und Markus
Appiagyen in der 58. Minute.
Schon im ersten Pokalspiel hat-
te der Portugiese Quintino Per-
reira Sa mit einem Tor gegen
den TBS Pinneberg den Grund-
stein zum Erfolg gelegt.
Der Stürmer durfte bisher noch
nicht in Punktspielen eingesetzt
werden. Am 10. August fand in

seiner Sache eine Verhandlung
vor dem Spielausschuss des
Hamburger Fußball- Verbandes
statt, weil sich der abgebende
Verein Panteras Negras ( Kreis-
liga- Staffel 4) gegen die Freiga-
be des Spielers sperrte. 
Der Ausgang der Verhandlung
stand bei Redaktionsschluss
noch nicht fest.

Ungefährdeter 2:0- Sieg in Heidgraben

Lurup in der 3. Pokalrunde gegen Union oder Uetersen

Norman Köhlitz, Trainer der
Möchte- Gern- Oberligatruppe
des SV Lurup, konnte nach der
0:9- Schlappe gegen den Mit-
aufsteiger SC Concordia nicht
mehr an sich halten: „Was ihr
geboten habt, war nichts. Mist
habt ihr gespielt. Jeder von
euch sollte sich fragen, ob er
wirklich in der Oberliga spielen
möchte. Wie schon im ersten
Spiel der neuen Saison gegen
Türkiye gefiel sich die Köhlitz-
Elf in Einzelaktionen. Ein einzi-
ges Mal gelang ein schöner
Spielzug. Das war in der 65. Mi-
nute. Okan Yumut wurde frei
gespielt, schlenzte den Ball aber
allein vor Concordia Schluss-
mann Saforov neben das Tor
ins Aus. Bis dahin wollten die
Luruper, jeder für sich, zeigen,
dass sie mit dem Ball umgehen
können. Am Auffälligsten war

dieses fruchtlose Bemühen bei
Benjamin Adwubi, der sich auf
eigene Faust entschloss, die
Anweisungen seines Trainers
außer acht zu lassen und seine
Position in der Abwehr aufzu-
geben. Bei der abschließenden
Mannschaftsbesprechung auf
dem Platz musste er sich vor
allen Ohren dafür eine Stand-
pauke seines Trainers anhören.
„Morgen im Training will ich je-
den von euch sehen, nur Benja-
min nicht. Er wird vom Training
so lange freigestellt, bis er be-
greift, dass man in der Oberliga
so nicht spielen darf.“ Mit hän-
genden Köpfen hörten sich die
Spieler den Wutausbruch ihres
Trainers an. Ob die Zeit der Be-
sinnung bis zur nächsten Be-
gegnung am kommenden Sonn-
tag auf eigenem Platz an der
Flurstraße gegen Tabellenführer

TuS Dassendorf ausreicht, um
wenigstens eine Umkehr anzu-
deuten, wird sich zeigen. Wenn
nicht, droht die erste zweistelli-
ge Niederlage. Daran würde sich
auch nichts ändern, wenn Lu-
rups Stürmer Quintno Perreira
Sa in der Woche vom Spielaus-
schuss des Hamburger Fußball-
Verbands die sofortige Freigabe
für die Oberliga erhält. Hinzu
kommt, dass Mannschaftskapi-
tän Andre Drawz wegen einer
im Training erlittenen Bänder-
dehnung mindestens für vier
Wochen ausfällt. Er ist zurzeit
der einzige erkennbare Füh-
rungsspieler , über den Trainer
Kohlitz verfügt. Bis zur 67. Mi-
nute hielt Lurup noch ordentlich
mit. Dann vertändelte Adwubi
den Ball im eigenen Strafraun,
und der routinierte d`Urso be-
dankte sich mit einem Treffer

zum 4:0. Anschließend brach
Lurup regelrecht zusammen. Die
Tore fielen wie reife Früchte
vom Baum. Leid tun konnte den
110 Zuschauern nur Lurups Tor-
wart  Darko Lejic , der trotz
eines eigenen Patzers noch der
Beste in seiner Mannschaft war. 
Concordia war trotz des hohen
Sieges keineswegs um neun To-
re besser. Da gibt es in der
Oberliga Hamburg Mannschaf-
ten von ganz anderem Format.
„In dieser Klasse kann man ver-
lieren“, meinte Norman Köhlitz,
„aber mit Anstand. Das war
heute nicht der Fall“.
SV Lurup: Lejic; Weys Karimi,
Adwubi , Tunc (ab 46. Min.Üna-
var), Coulibali; Imoro; Schafi Ka-
rimi, Kenou (ab 65. Min. Sous-
sou), Medalyese: Ockasov (ab
62. Min. Robert Majer), Yumut.

Wi.

Nach 0:9- Niederlage platzte Trainer Köhlitz der Kragen

Lurup eine Mannschaft von Einzeldarstellern

Bei der zweiten Mannschaft des
SV Lurup  braucht man noch
Zeit. Viele Stammspieler wurden
vorerst an die erste Mannschaft
abgeben, nun muss neu aufge-
baut werden. Immerhin muss
man sich auch aufgrund des
großen Interesses an der Ober-
liga-Elf vorerst keine Sorgen
machen um den Kader in der
Kreisliga. Noch kann man be-
quem hier und dort auflaufen
lassen, bis die Feinabstimmung
vollzogen ist. Mit 17 Spielern
konnte Lurup zum Gegner Als-
terbrüder anreisen.  Nach einer
torlosen ersten Halbzeit folgten
allerdings Gegentore in der 50.
und 60. Minute und der Drops
war doch noch gelutscht. Der
dritte Treffer kurz vor Schluss
hatte keine Bedeutung mehr.

Nun kommt es allerdings knüp-
peldick: Am Sonntag um 13 Uhr
hat Lurup Heimrecht am Klei-
berweg gegen Staffelfavoriten
SV Lohkamp.
Die dritte Mannschaft feierte
dagegen den zweiten Saison-
sieg in der Kreisklasse. Aus-
wärts mit 4:1 wurde Altona 93 III
in die Schranken gewiesen. Die
Luruper liegen damit auf dem
dritten Platz und gehören zu
den vier Mannschaften mit je
zwei Siegen. Lurup hat am
Sonntag um 15 Uhr Heimrecht
gegen Nikola Tesla II (3 Punkte).
Aber bereits heute am Mittwoch
hat Lurup im Holstenpokal
Heimrecht gegen SV Rugenber-
gen III (Kreisliga). Das Spiel be-
ginnt um 18.30 Uhr am Kleiber-
weg.

Derzeit ist nur Lurups Dritte obenauf

Trotz einer klaren 0:3-Niederlage
sprach Sven Rasmus hinterher
von einer bitteren Pleite. „Wir
sind von eigenen Fehlern be-
straft worden“, sagte der Trainer
des BSV 19. Gleichzeitig gab es
aber auch zu, dass seine Mann-
schaft gegen den Titelanwärter
SuS Waldenau keine echte Tor-
möglichkeit herausspielen konn-
te.  „Wir haben 43 Minuten lang
nichts zugelassen, sind stark
gelaufen und dann vom ersten

Fehler bestraft worden.“ Auch
der zweite Gegentreffer nach
der Pause resultiere aus einem
Abwehrfehler, das dritte Tor fiel
nach einem Ballverlust im Zen-
trum.  „Wir haben auch einen
Hammerauftakt gegen alle Spit-
zenmannschaften. Da müssen
wir einfach hart trainieren  und
uns vielleicht mal einen Punkt
greifen“, so Rasmus. Am Sonn-
tag um 15 Uhr spielt der BSV 19
auswärts gegen TSV Holm.

BSV 19 zahlt noch Lehrgeld

Nur Ferhat Yildirim zeigte bei der peinlichen 1:5-Klatsche in
Eimsbüttel Normalform. Foto: Plackmeyer


